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Über die wissenschaftliche Tätigkeit 
des Dr. Leo Heyrovsky.

(Ein Lebensbild eines hervorragenden Cerambycidologen).
Von Prof. Klemens Spacek, Trautenau.

Trotzdem die Cerambyciden unter den Coleopterologen viele 
Freunde, Sammler und Liebhaber gewonnen haben, gibt es je
doch hiefür nur wenige Kenner, welche in der Determination 
dieser edlen Tiere ganz „sattelfest“ und erfahren sind, beson
ders wenn es sich um solche handelt, die der asiatischen oder 
gar der exotischen Fauna angehören. Es ist allgemein bekannt, 
daß Herr Sektionsrat Dr. Leo H e y r o v s k y  in Prag an der 
Spitze der Bockkäferforscher in Mitteleuropa steht, und ich 
glaube, daß es die breite entomologische Öffentlichkeit ganz be
sonders interessieren wird, wenn ich mir erlaube, ein kurzes 
Lebensbild dieses hervorragenden Gelehrten zu entrollen und 
über seine überaus großen und erfolgreichen Leistungen auf 
dem Gebiete der Cerambycidenforschung kurz zu berichten.

Dr. Leo H e y r o v s k y  wurde am 25. November 1892 in 
Prag geboren. Sein Vater, Dr. Leopold H e y r o v s k y, war Pro
fessor für römische Rechte an der Prager Universität und als 
ein genialer Gelehrter von Weltruf in allen fachmännischen 
Kreisen bekannt; schon mehrere seiner Vorahnen haben Her
vorragendes auf dem Gebiete der Rechtskunde, Bergbau und 
Forstwesen geleistet und einige davon, welche im Forstwesen 
tätig waren, haben eine Reihe von zoologischen und entomolo- 
gischen Arbeiten veröffentlicht. Sein Bruder, Dr. Jaroslav H e y 
r o v s k y ,  ist ein bekannter Professor für physikalische Chemie 
an der Universität in Prag und auf Grund seiner Erfindungen 
genießt er in Fachkreisen im In- und Auslande den besten Ruf.

Dr. Leo H e y r o v s k y  hat nach Absolvierung des Akade
mischen Gymnasiums in Prag im Jahre 1911 seine Hochschul
studien an der juristischen Fakultät der Universität in Prag be
gonnen; infolge des Weltkrieges mußte er diese Studien unter
brechen, da er im Jahre 1915 zur militärischen Dienstleistung 
herangezogen wurde; bis Ende 1918 war er an der Front, be
sonders auf dem italienischen Kriegsschauplatz in Süd-Tirol und 
Nord-Italien. Nach Ende des Weltkrieges hat er als Rittmeister 
der Kavallerie den Militärdienst verlassen, um seine Studien zu



vollenden und im Jahre 1920 wurde er zum Doktor der Rechte 
promoviert. Dann trat er seine Beamten-Laufbahn an, zuerst als 
Konzipist beim Ministerium für Unterricht und Volkskultur, 
später beim Handelsministerium, wo er bis heute als Sektions
rat tätig ist.

Schon in seiner frühesten Jugend zeigte er großes Interesse 
für Entomologie und diese Passion hat sich bei ihm sehr bald 
in ein ernstes und systematisches Studium der Insekten ver
wandelt ; im Jahre 1907 besuchte er als Gast und seit 1908 als 
Mitglied die Tschechische Entom. Gesellschaft, in welche er zu
gleich mit seinem Mitschüler und Freunde, dem gegenwärtigen 
berühmten Buprestidenforscher Dr. J. O b e n  h e r  ger,  eingetre
ten ist. Zu dieser Zeit waren gerade ausgezeichnete, führende En
tomologen, wie K 1 a p ä 1 e k, Dr. L o k a y, Dr. P e c 1 r k a und 
R o u b a l ,  an der Spitze der Prager entom. Kreise, welche die 
begeisterte jüngere Generation tief in die entomologische Wissen
schaft eingeweiht haben und ihnen als Lehrer durch Rat und 
Tat behilflich waren.

Seit dem Jahre 1909 hat sich Dr. Leo H e y r o v s k y  für 
das Studium der Cerambyciden spezialisiert; vorübergehend hat 
er sich auch mit den Familien Oedemeridae und Ipidae beschäf
tigt. Als Cerambycidologe befaßt er sich insbesondere mit der 
paläarktischen Fauna, in der letzten Zeit begann er auch, seine 
Studien auf exotische Cerambyciden der orientalischen Region 
zu erweitern. Er ist als hervorragender Kenner seiner Lieblinge 
unter allen Coleopterologen sehr gut bekannt; auf Grund seiner 
vorzüglichen Kenntnisse determinierte er im Laufe der Jahre 
die Cerambyciden folgender Sammlungen: National-Museum in 
Prag, Vaterländisches Museum in Bratislava in der Slowakei, 
Deutsches Entom. Museum in Berlin-Dahlem, Königl. Naturhist. 
Museum in Sofia, Zool. Staatssammlung in München, weiter die 
einlaufenden Cerambyciden-Materialien der Firmen 0. Staudi n-  
ger  & Ba n g - Haa s  in Dresden-Blasewitz, Emmerich Re i 11e  r 
in Troppau, sowie viele Privatsammlungen, wie P a g a n e t t i ,  
A r r i s, Alf. B i s c h o f  f etc.

Als Cerambycidensammler durchreiste er verschiedene Ge
biete der Tschechoslowakei (Böhmen, Mähren, Schlesien, Slowa
kei und Karpathorußland), sowie viele Länder des Auslandes: 
mehreremale sammelte er in den Alpen (Krain, Kärnten, Tirol,



Norditalien), dann in Kroatien, Slavonien, Dalmatien, Istrien und 
Albanien. Im Jahre 1932 hat er eine längere Studien- und Sam
melreise nach Nordafrika (Algerien und Tunesien) unternommen. 
Während des Weltkrieges sammelte er in Südtirol und Nord
italien zirka 8000 Coleopteren, einigemale sogar unter gefahr
vollen Umständen im Feindesland (bei Asiago). Von seinen Ex
kursionen war die in die Slowakei im Jahre 1934 am erfolg
reichsten, da es ihm dabei gelang, in der Hohen Tatra eigen
händig die größte Seltenheit der pal. Cerambycidenfauna zu er
beuten, und zwar 2. Exemplare von Letzneria lineata nebst ihrer 
Aberration nigrescens Letzn.

Seine große Cerambycidensammlung enthält über 16.000 
Exemplare in zirka 4000 Formen (Dorcadien allein sind in mehr 
als 300 Formen vertreten!) überwiegend aus dem paläarktischen 
Gebiete. Die Hauptsammlung der pal. Cerambyciden ist in einem 
großen, zweiteiligen Insektenschrank mit 90 Kästen unterge
bracht, Dubletten in weiteren 25 Kästen. Exotische Cerambyci
den befinden sich in 52 Kästen und enthalten Materialien haupt
sächlich aus Nord- und Südamerika, Philippinen und aus der 
orientalischen Region. Die Sammlung des Dr. Leo H e y r o v s k y  
enthält viele Seltenheiten und Unica (besonders aus China), 
dann über 100 Typen und Cotypen von ihm selbst, sowie von 
ß a e c k m a n n ,  Bat es ,  Br e i t ,  B r e u n i n  g, E s c a l e r a ,  
J e s ä t k o ,  J u r e c e k ,  K o l b e ,  O b e n b e r g e r ,  Pi c ,  P l a -  
v i l s t s h i k o v ,  R e i t t e r ,  R o u b a l ,  S t i l l e r  und S u v o r o v 
beschriebener Cerambyciden. Von den Seltenheiten seiner Samm
lung wären besonders zu erwähnen: Callipogon relictus, Prionus 
sifanicus, Balassogloi, Flabelloprionus szechuanus, Casiphia thi- 
beticola, Tetropiopsis numidica, Tetropium Staudingeri, Xylosteus 
Bartoni, Akimerus Berchmansi, Evodinus balcanicus, Sachalino- 
bia Koltzei, Gaurotes excellens, 2 Exemplare von Cornumutilla 
lineata nebst ab. nigrescens, Leptura inauratipennis, Strangalia 
binhana, mfoannulata, Parastrangalis plavilstshikoviana, Asio- 
diphrum nigrofasciatum, L helidonium sifanicum, impresicolle, 
Pseudocallidium violaceum, Rosalia Bouvieri, Pronocera angusta, 
Phymatodes linearis, Xylotrechus Pici, Asias sanquinipennis, Le- 
promoris gibba, mehrere seltene Compsodorc. und Dorcadien, 
Uraecha nigronotata, Lamidorcadion annulipes, Pogonochaerus 
eugeniae, Mallosiola regina, Phytoecia, Suworovi, Moechotypa 
Semenovi und viele andere.



In der dazu gehörigen Bücherei finden wir sämtliche Haupt
werke über Cerambyciden der alten und neuen Literatur; be
sonders reichhaltig ist die Sammlung der Separata über Ceram
byciden. Eine bedeutende Anzahl von Publikationen über exo
tische Cerambyciden hat er aus dem Nachlaß des verstorbenen 
französischen Entomologen Jean A c h a r d käuflich erworben. 
Außerdem sind in seiner Bücherei zahlreiche in- und auslän
dische Periodica, sowie viele Arbeiten über schädliche Insekten 
überhaupt vertreten.

Die spezielle Literatur über Cerambyciden hat Dr. Leo 
H e y r o v s k y  durch eigene, sehr wichtige Beiträge bereichert, 
die seine hervorragenden Kenntnisse auf diesem Gebiete vor
trefflich beweisen ; dieselben werden ihm auch einen Ehrenplatz 
neben den größten Cerambycidenforschern, wie P l a v i l s t s h i -  
kov ,  Pi c ,  S e m e n o v T i a n - S h a n s k i j  etc., für immer sichern. 
Im ganzen veröffentlichte er bisher 82 Arbeiten, wovon 46 die 
Cerambyciden und weitere 19 die übrige Coleopterenfauna be
handeln ; den Rest bilden kleinere Beiträge, Rezensionen, Nekro
loge u. dgl. ; dieselben wurden in der tschechischen, französi
schen, deutschen und lateinischen Sprache verfaßt und betreffen 
größtenteils die Systematik, Zoogeographie, Ökologie, Geschichte 
der tschechoslowakischen Entomologie u. dgl. Von den Publi
kationen ist besonders sein sorgfältig ausgearbeitetes Werk 
„ V e r z e i c h n i s  d e r  C e r a m b y c i d e n  d e r  t s c h e c h o s l o 
w a k i s c h e n  R e p u b l i k ,  Prag 1930“ , sowie seine zoogeogra
phischen Arbeiten über die bulgarischen, albanischen und west
chinesischen etc. Cerambyciden hervorzuheben ; in seinen Schrif
ten befinden sich Neubeschreibungen (Ceramb.) von 1 Gattung, 
11 Arten und Rassen und 60 Aberrationen. Herrn Dr. L. H e y 
r o v s k y  za Ehren wurden bis jetzt 28 Coleopterenformen (da
von 12 Cerambyciden) benannt.

Seit seinem Eintritt in die Tschechische Entom. Gesell
schaft in Prag widmete er sich eifrig der organisatorischen Tä
tigkeit rün dieser Vereinigung; seit 1908 ist er Mitglied und seit 
1921^Schriftführer und Sekretär dieser Gesellschaft. Im Jahre 
1932 hat; er dieselbe auf dem V. Internat. Entom. Kongreß in 
Paris vertreten, wobei ihm für seine Arbeiten über Cerambyci
den ein von Herrn M. P i c ausgeschriebener Preis („Prix Thé
rèse“ ) zuerkannt wurde. — Außerdem ist er Mitglied mehrerer 
wiss. Gesellschaften des In- und Auslandes ; für seine verdienst



volle Tätigkeit wurde er zum korresp. Mitgliede der Gesellschaft 
des Vaterländischen Museums in Bratislava ernannt.

Dr. Leo H e y r o v s k y  ist im Briefwechsel, resp. Tausch
verkehr mit folgenden Cerambycidologen: Pi c ,  P l a v i l s t s h i -  
kov,  Dr. S e m e n o v  T i a n - S h a n s k i j ,  ß a e c k m a n n  f ,  
O k u n e v ,  K anabé ,  L i n d s l e y ,  J. L. Gr e s s i t ,  Edmund 
R e i t t e r  f ,  Dr. K. D a n i e l  f ,  Dr. K. M. He  11 er, Dr. M. 
S c h m i d t ,  C l e r m o n t ,  D a y r e m ,  Dr. J u r e c e k, Dr. P a p p e t ,  
S wa i n e ,  A c h a r d  Dr. B r e u n i n g, meiner Wenigkeit und 
vielen anderen.

Mit diesen kurzen Ausführungen hoffe ich, zur Bewertung 
der bisherigen wissenschaftlichen Tätigkeit des Dr. Leo H e y 
r o v s k y  auf dem Gebiete der Cerambycidologie in genügender 
Weise beigetragen zu haben; da jetzt Herr Sektionsrat Dr. Leo 
H e y r o v s k y  inmitten seiner besten Schaffenskraft steht, so 
kann man mit Gewißheit voraussetzen, daß er in der Erforschung 
der Cerambyciden noch viel Hervorragendes leisten wird.

Verzeichnis der Publikationen des Dr. Leo Heyrovsky:

1. Zajímavé a nové druhy ceskych broukü. (Fauna bohémica). 
=  (Interessante und neue Arten dem böhm. Coleopteren).
— In : Casopis Ces. Spol. Entom. (Acta Soc. Ent. Bohe- 
miae), VI, 1909, p. 164. Tschechisch.

2. Nékteré pozpámky k Cerambycidúm okolí prazského. =  
(Einige Bemerkungen über Cerambyciden aus der Umge
bung von Prag). — L. c., VII, 1910, p. 22—23. Tschech.

3. Nové druhy a odrüdy ceskych broukü. (Fauna bohémica).
(Neue Arten und Aberrationen der böhm. Coleopteren).

L. c., VII, 1910, p. 27—28. Tschechisch.
4. Poznámky o rúznych Coleopteräch. (Kleinere Mitteilungen 

über verschiedene Coleopteren). — L. c., VII, 1910, p. 31 
bis 32. Tschechisch.

5. Nové druhy a odrüdy ceskych brouhü. (Fauna bohémica).
— (Neue Arten und Aberrationen der böhm. Coleopteren).
— L. c., VII, 1910, p. 58—59. Tschechisch.

6. Leptura L. (Sg. Sphenalia K. Daniel) pubescens Fabr., ma- 
culifera a. nova mihi. — L. c., VII, 1910, p. 114. Tschech. 
und lateinisch.



7. Rezension : Ing. A. Jedlicka, Klic k urcoväni ceskych Bem- 
bidiin. — (Bestimmungstabellen der böhm. Bembidiini). 
In: Pfiroda (Natur, Prag), IX, No. 4, p. 153. Tschechisch.

8. Poznämky k brouküm zijicim u vos. =  (Notizen über die 
bei Wespen lebenden Coleopteren). In: Casopis Ces. Spol. 
Ent, VIII, 1911, p. 32—33. Tschechisch, Auszug deutsch.

9. Rezension: Dr. Rambousek, Klic k urcoväni druhü rodu 
Mycetoporus. "  (Bestimmungstabellen für Arten von Myce- 
toporus). — In : Pfiroda, X, No. 2, p. 80. Tschechisch.

10. 0  nalezu jeskynnich broukü v opustene sachte.  ̂ (Höhlen
käfer-Funde in einem verlassenen Schacht). — In : Casop. 
Ces. Spol. Ent, IX, 1912, p. 20. Tschechisch.

11. Rezension: R. Formänek, Klic k urcoväni druhü podceledi 
Rhynchitini.— (Bestimmungstabellen für Arten der Subfam. 
Rhynchitini). — In: Pfiroda, 1912, p. 38. Tschechisch.

12. Pfispevek k poznani fauny bulharskych Oedemerid.=(Bei- 
trag zur Kenntnis der bulgarischen Oedemeriden-Fauna). 
— In: Casopis Ces. Spol. Ent, IX, 1912, p. 81—82. Tsche
chisch. Auszug deutsch.

13 0  nalezu jeskynnich broukü v opustene sachte.= (Höhlen
käfer-Funde in einem verlassenen Schacht, Nachtrag). — 
L. c., IX, 1912, p. 83. Tschechisch.

14. Novi brouci pro ceskou faunu. (Fauna bohemica). =  (Neue 
Coleopteren der böhm. Fauna). — L. c., IX, 1912, p. 149 
bis 152. Tschechisch.

J5. Novi brouci pro ceskou faunu. (Fauna bohemica). =  (Neue 
Coleopteren der böhm. Fauna). — L. c., IX, 1912, p. 159 
bis 162. Tschechisch.

16. Purpuricenus globulicollis Dej. varietas Grabowskii nova 
mihi. — In : Kol. Rundschau, II, 1913, p. 35. Deutsch.

17. 0  vyhubeni tesafika alpskeho v Cechäch.^Über die Aus
rottung von Rosalia alpina in Böhmen). — In : Krasa nase- 
ho domova ^(Schönheit unserer Heimat), Prag, IX, 1913, 
p. 37. 1 Fig. Tschechisch.

18. Miscellanae cerambycidologica. — In : Kol. Rundschau, III, 
1914, p. 121— 122. Deutsch.

19. Rezension: Dr. Melichar, Entomologickä cesta na Kavkaz 
r. 1912. =  (Entomologische Reise auf den Kaukasus im 
Jahre 1912). — In : Cas. Ces. Spol. Ent, 1914, p. 40—41. 
Tschechisch.



20. Zur Beschreibung des Rhagium mordax a. Klenkai mihi. 
(Verschiedenes). — In: Kol Rundschau, IV, 1915, p. 66.

21. Rezension: Jan Obenberger, Holarkticke Anthaxie.  ̂(Hol
arktische Anthaxien). — In : Casopis musea kräl. Ceskeho

(Zeitschrift des Museums für das Königreich Böhmen, 
Prag), 1915, p. 380. Tschechisch

22. Tetropium Gabrieli Wse. v Cechäch. =  (Tetropium Gabrieli 
Wse. in Böhmen). — (Kleinere Beobachtungen aus Böhmen).
— L. c., 1919, p. 96. Tschechisch.

23 Doplnek ke Klimovu katalogu ceskych broukü. Ceramby- 
cidae.  ̂ (Nachtrag zu: Klima, Katalog der böhm. Col. 
Cerambycidae). — In: Casopis Ces. Spol. Ent, XVI, 1919, 
p. 25—26. Tschechisch.

24. Revise ceskych tesafikü. — (Revision der böhm. Ceram- 
byciden). - -  In : Casopis musea kr. Cesk., 1920, p. 19—14. 
Tschechisch.

25. Fauna Doupovskych hör. =  (Fauna des Duppauer-Gebir-. 
ges), Coleoptera. — L. c. 1920, p. 93—97. Tschechisch.

26. Nekolik pozoroväni ze zivota broukü. =  (Einige Beobach
tungen aus dem Käferleben). — In: Cas. Ces. Spol. Ent. 
(Acta Soc. Ent. Cechosloveniae, Prag), XVII, 1920, p. 21 
bis 23. Tschechisch.

27. Novi cesti kürovci. =  (Neue böhmische Ipidae). — L. c., 
XVIII, 1921, p. 3 6 -3 7 . Tschechisch.

28. Novi brouci pro Cechy. =  (Neue Coleopteren f. Böhmen).
— L. c., XVIII, 1921, p. 37. Tschechisch.

29. Pfispevek k poznäni fauny Sumavskych Coleopter. =  (Bei
trag zur Col.-Fauna des Böhmerwaldes). (Kürzere Mittei
lung zur Erforschung Böhmens). — In : Cas. När. Musea, 
Prag, 1923, p. 35. Tschechisch.

30. Pfispevek k faune slovenskych tesafikü. =  (Beitrag zur 
slowakischen Ceramb.-Fauna). — In : Cas. Ces. Spol. Ent, 
XX, 1923, p. 68—69. Tschechisch. Auszug französisch.

31. Diptera nepfitelem tesafika Spondylis buprestoides. =  
(Diptera als Feind des Bockkäfers Spondylis buprestoides). 
(Kleinere Mitteilungen). — L. c., XX, 1923, p. 107— 108. 
Tschechisch.

32. Sprenger E., Die Schwimmkäfer des Großteichgebietes von 
Hirschberg in Böhmen. Sbornik entom. odd. När. Musea 
v Praze. (Rezension) L. c., XX., 1923, p. 128. Tschechisch.



33. Pfehled ceskych kúrovcú. =  (Übersicht der böhm. Ipidae). 
In : Lesnická práce. =  (Forstarbeit, Písek), III, 1924, p. 1 
bis 8. Tschechisch, Auszug französisch.

34. Strucny pfehled vzniku a vyvoje Csl. spol. entomologické. 
=(Kurzgefaßte Übersicht über Entstehung und Entwicklung 
der Tschechoslow. Entom. Ges.). — In : Jubilejni sbornik 
csl. spol. entomol, 1924, p. 3 — 5. Tschechisch.

35. Nové a vzácné druhy ceskych broukü. =  (Neue und sel
tene Arten der böhm. Col.). — In : Casop. Ces. Spol. Ent., 
XXI, 1924, p. 67. Tschechisch.

36. Pfíspévek k poznání tesaííkú. =  (Beitrag zur Kenntnis der 
Ceramb.). — L. c , XXII, 1925, p. 28—29. Tschechisch, 
Auszug deutsch.

37. Popisy novych evropskych tesaríkú. =  (Beschreibungen 
von neuen europäischen Ceramb.). — L. c., XXII, 1925, 
p. 45—47. 1 Fig. Tschechisch, Auszug französisch.

38. Dalsí pfíspévek k fauné slovenskych tesaííkú. =  (Weiterer 
Beitrag zur slowakischen Ceramb.-Fauna\ — L. c., XXII, 
1925, p. 47—48. Tschechisch, Auszug französisch.

39. Zoologicko botanicky odbor vlastivédného musea sloven- 
ského v Bratislavé. "  (Zoolog.-bot. Abteilung des Vater
ländischen slow. Museums in Bratislava). — L. c., XXII, 
1925, p. 49. Tschechisch.

40. Pfíspévek k poznání vyvoje a zivota tesafika Saphanus 
piceus Laich. (Beitrag zur Kenntnis der Entwicklung 
und Lebensweise von Saphanus piceus Laich.). — L. c., 
XXIII, 1926, p. 43—47. 4 Fig. Tschechisch, Auszug fran
zösisch.

41. Leptura femoralis Mötsch, a. Obenbergeri nova mihi. -— 
L. c., XXIII, 1926, p. 47. Tschechisch und lateinisch.

42. Über die Variabilität des Acimerus Berchipansi Breit. — 
In: W. Ent. Ztg., 43, 1925, p. 156—166.

43. Noví a vzácní cesti brouci. =  (Neue und seltene böhm. 
Col.). — In : Casop. Csl. Spol. Ent., XXIV, 1927, p. 8—2. 
Tschechisch.

44. Romuald Formánek i\ (Bemerkung). — L. c., XXIV, 1927, 
p. 14. Tschechisch.

45. Rezension: Sbornik entom. odd. Nár. Musea v Praze, IV,
• 1926. (Acta entom. Mus. Prague). — In : L. c., XXV,

1928, p. 29. Tschechisch.



46. Beiträge zur Kenntnis einiger Cerambyciden. — In : Col. 
Centralblatt, III, 1928, p. 35—36. 1 Fig.

47. Beitrag zur Verbreitung der paläarktischen Cerambyciden.
— In : Ent. NachrbL, II, 1928, p. 63—67.

48. Popisy dvou novych tesafikü. (Zwei neue Cerambyciden- 
Aberrationen. — In : Casopis Cs). Spol. Ent., XXV, 1928, 
p. 117. Tschechisch und deutsch.

49. Weiterer Beitrag zur Kenntnis der Cerambyciden. — In: 
Ent. NachrbL, III, 1929, p. 71—75. 9 Fig.

50. Pozoruhodne nälezy broukü Ceskoslovenske republiky. 
(Bemerkenswerte Col.-Funde in der Tschechosl. Republik).
— In : Cas. Csl. Spol. Ent, XXVI, 1929, p. 3 7 -3 8  1 Fig. 
Tschechisch, Auszug deutsch*

51. Strangalia quadrifasciata L. a. Jesätkoi n. — In: Entom. 
NachrbL, III, 1929, p. 85. 1 Fig.

52. Zwei neue Aberrationen der Strangalia quadrifasciata L. — 
L. c ,  III, 1929, p. 112.

53. Oslavy k uctenl pamätky zakladatele csl. spolecn. entom. 
prof. Fr. Klapälka. =  (Gedächtnisfeier zu Ehren des Prof. 
Fr. Klapälek, Gründer der Tschechoslowak. Ges.) — In : 
Gas. Csl. Spol. Ent, XXVI, 1929, p. 4 9 -50 . Tschechisch.

54. Seznam ceskoslovenskych broukü. =  (Verzeichnis der 
tschech. Col, Bemerkung). — L. c ,  XXVII, 1930, p. 30. 
Tschechisch.

55. Seznam broukü Ceskoslovenske republiky. 1. Cerambycidae. 
Tesafici. =  (Verzeichnis der Col. von CSR. 1. Cerambyci
dae). — Entomologicke prirucky. (Entomol. Handbücher), 
XV, 1930. 61 Seiten. — Dieses Werk ist auch als Sonder- 
Beilage zur Zeitschrift „Cas. Csl. Spol. Ent.“ erschienen: 
XXVI, 1929, p. 1 -1 6 ;  XXVII, 1930, p. 17—32, 3 3 -4 8 , 
49—61. Tschechisch, Auszug deutsch.

56. Beitiag zur Kenntnis der bulgarischen Cerambyciden. —
— In : Mitteilungen aus den Königl. Naturwiss. Instituten 
in Sofia, Bd. IV, 1931, p. 7 3 -8 6 . 2 Fig.

57. Beitrag zur Kenntnis des Tribus Lepturini (Col. Ceramb.).
— In : Ent. NachrbL, V, 1931, p. 21—23.

58. Tfeti pfispevek k faune slovenskych tesafikü. (Dritter 
Beitrag zur slowakischen Ceramb.-Fauna). — In : Casopis 
Csl. Spol. Ent, XXVIII, 1931, p. 59—60. Tschechisch, Aus
zug deutsch.



59. O variabilité druhu Leptura scutellata L. — Über die Va
riabilität der Leptura scutellata L. — L. c., XXVIII, 1931,
р. 120—122. Tschechisch und deutsch.

60. Sur la variabilité de Strangalia duodecimguttata F. — In: 
L’Échange, 1032, No. 447, Hors-Texte, p. 1—2.

61. Neue palaearktische Cerambyciden-Formen. — In: Entom. 
Nachrbl., VI, 1932, p. 8 -9 .

62. Zweiter Beitrag zur Verbreitung der palaearktischen Ceram- 
byciden. — L. c., VI, 1932, p. 26—29.

63. Weitere neue palaearktische Cerambyciden-Formen. — L.
с. , VI, 1932, p. 103—104.

64. Pozoruhodné nâlezy ceskoslovenskÿch tesarikü. (Be
merkenswerte Ceramb.-Funde in CSR.). — In : Casop. Csl. 
Spol. Ent., XXX, 1933, p. 18—21. Tschechisch, Auszug 
französisch.

65. Flabelloprionus gen. nov. (Col. Cerambycidae). — In : Sbor- 
nik ent. odd. När. Musea v Praze. ^  (Acta entom. Mus. 
Prague), XI, 1933, p. 133—134. 1 Fig. Tschechisch und 
deutsch.

66. Neue Formen des Sternoplistes Temnicki Guer. — In : 
Ent. Nachrbl. VII, 1933, p. 135.

67. Sest novÿch forem palaearktickÿch tesarikü. (Sechs neue 
palaearktische Cerambyciden-Formen). — In: Casopis Csl. 
Spol. Ent., XXX, 1933, p. 155—157. Tschech. und deutsch.

68. Druhÿ prispëvek ke znâmosti tribu Lepturini. (Zweiter 
Beitrag zur Kenntnis des Tribus Lepturini, Col. Ceramby
cidae). — L. c., XXXI, 1934, p. 8— 12. Tschechisch und 
deutsch.

69. Drobnosti z fauny nasich tesarikü. =  (Kleinere Mitteilun
gen über unsere Ceramb.-Fauna. — L. c., XXXI, 1934, 
p. 47. Tschechisch.

70. Analecta cerambycidologica. — L. c., XXXI, 1934, p. 75 
bis 76. Tschechisch und französisch.

71. Drobnosti z fauny nasich tesarikü. =  (Kleinere Mitteilun
gen über unsere Ceramb.-Fauna. — L. c., XXXI, 1934, 
p. 92. Tschechisch.

72. Prispëvek k poznâni albânskÿch tesarikü. =  Beitrag zur 
Kenntnis der albanischen Cerambyciden (Col. Ceramb.). — 
L. c., XXXI, 1934, p. 132— 137. 5 Fig. Tschechisch und 
deutsch.



73. Za MUDr. Antoninem Fleischerem (Nekrolog). — L. c., 
XXXI, 1934, p, 145 — 146 (mit Porträt). Tschechisch.

74. Pachyta 4-maculata a. sexmaculata n. m. (Col. Ceramb.). — 
L. c., XXXI, 1934, p. 154. Tschechisch und deutsch.

75. Páty pííspévek. k poznání tesaríku cínské provincie Sze- 
Chuan. Fünfter Beitrag zur Kenntnis der Cerambyciden 
aus der chinesischen Provinz Sze-Chuan (Col. Ceramb.). — 
L. c., XXXII, 1935, p. 19—20. Tschechisch und deutsch.

76. Drobnosti z fauny nasich tesafíkú. (Kleinere Mitteilun
gen über unsere Ceramb.-Fauna). — L. c., XXXI, 1934, 
p. 189— 190. Tschechisch.

77. Epaphra aJbicornis sp. n. (Col. Ceramb.). — L. c., XXXII, 
1935, p. 19—20. Tschechisch und deutsch.

78. Dritter Beitrag zur Verbreitung der pal. Cerambyciden. — 
In: Ent. Nachrbl, IX, 1935, p. 18—25.

79. K rozsífení druhu Liodopria serricornis Gyll. (Col., Liodi- 
dae). — In : Casopis Csl. Spol. Ent., XXXII, 1935, p. 57. 
Tschechisch, Auszug französisch.

80. Nové odrúdy palaearktickych tesafíkú. Cerambycidarum 
regionis palaearcticae aberrationes novae. — L. c., XXXII, 
1935, p. 82—83. Tschechisch und lateinisch.

81. Rezension: Dr. N. N. Plavilstshikov, Cerambycidae, I., II.,
III. (Bestimmungstabellen der europ. Coleopteren, Bd. 100, 
102, 112). — L. c., XXXII, 1935, p. 95 -96. Tschechisch.

82. Xylotrechus Pici m. n. (Col. Ceramb.). — L. c., XXXII, 
1935, p. 115—116. Tschechisch und deutsch.
Abgeschlossen im Juni 1935.

Neubeschreibungen
der Cerambyciden von Dr. Leo Heyrovskÿ :

I. G a t t u n g :
Flabelloprionus, Sb., XI, p. 133.*)

*) A b k ü r z u n g e n :  Sb. — Sbornik entom. odd. Nár. Musea v Praxe 
(Prag) ; EN. =  Entom. Nachrichtenblatt (Troppau) ; C. — Casopis Csl. Spol. Ent. 
v Praze (Prag); W. - Wiener Entom. Zeitung; CR. Coleopterologische Rund
schau (Wien) ; CC. — Coleopt. Centralblatt ; MS. =  Mitteilungen aus den Natur- 
wissensch. Instituten in Sofia.



II. A r t e n  und  R a s s e n :

Flabelloprionus szechuanus, Sb. XI, p. 134.
Leptura Deyrollei (Pic et Heyr.), EN. V, p. 22. 
Strangalia rufoannulata (Pic et Heyr.), £. XXXI, p. 8. 
Parastrangalis Plavilstshikoviana, C. XXXI, p. 171. 
Xylotrechus Pici, £. XXXII, p. 115.
Dorcadion Purkynei, £. XXII, p. 45.

„ Borisi, MS. IV, p. 84.
„ divisum oedemischense, EN. VI, p. 104.
„ 7-lineatum albanicum, £. XXXI, p. 135.

Moechotypa Semenovi, £. XXXI, p. 172.
Epaphra albicornis, £. XXXII, p. 19.

III. A b e r r a t i o n e n :

Rhagium mordax a Klenkai, CR. Ill, p. 122.
Xylosteus bartoni Ob. a. bulgaricus, MS. IV, p. 84.
Akimerus Berchmansi a. Emmerichi, W. 43, p. 165.

„ „ a. seminiger, ibid. p. 165.
„ ,, a. fasciatus, „ p. 165.
„ ,, a. Jureceki, „ p. 165.
„ ,, a. pictus ,, p. 166.
„ „ a. Roubali, „ p. 166.
„ „ a. dissimilis ,, p. 166.

Pachyta 4-maculata a. 6-maculata, £. XXXI, p. 154.
Gaurotes excellens a. carpathica, C. XXII, p. 45.
Leptura Deyrollei a. Kulzeri, EN. II, p. 22.

„ Fontenayi a. triornaticollis, C. XXXI, p. 8.
„ scutellata a. Stichai, C. XXXI, p. 120.

Judolia sexmaculata a. sajanensis, CC. Ill, p; 35.
„ longipes a. extrema, C. XXVIII, p. 117.
„ erratica a. trinotata, EN. Ill, p. 71.
„ „ a. parumnotata, ibid. p. 72.
„ „ a. discalis „ p. 72.
„ „ a. vicina  ̂ „ p. 72.
„ „ a. Proksi, C. XXVI, p. 37.
„ cerambyciformis a. subbisbistigma, £. XXXII, p

Strangalia pubescens a. maculifera, £. VII, p. 114.
„ „ a. carinthiaca, CR. Ill, p. 122.
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Strangalia femoralis a. Obenbergeri, C. XXIII, p. 47.
„ revestita a. Schleicheri, C. XXII, p. 28.
„ quadrifasciata a. Cejkai, £. XXX, p. 155.
„ „ a. brachysticta, EN. III, p. 74.
„ „ a. Jesätkoi, EN. III, p. 85.
„ „ a. carpathica, ibid. p. 113.
„ „ a. brunneonotata, p. 113.
„ „ a Balthasari, EN. VI, p. 8.
„ thoracica *a. stictipes, EN. V, p. 23.
„ „ a. Fritschi, EN. VI, p. 8.
„ maculata a. Richten, C. XXX, p. 156.
„ aurulenta a. Desiderii, EN. III, p. 73.
„ rufoannulata a. Jureceki, C. XXXI, p. 9.
„ attenuata a. Thurnherri, EN. VI, p. 9.
„ „ a. Kodymi, £. XXXII, p. 82.
„ „ a. subcarpathica, C. XXXII, 82.

Cortodera humeralis a. taeniata, C. XXX, p. 155. 
Stenopterus ater a. Pfefïeri, C. XXX, p. 156.
Rosalia bouvieri a. diversepunctata, EN. VI, p. 132.

„ alpina a. Jesâtkoi, En. III, p. 74.
Xylotrechus capricornus a. Jesâtkoi, C. XXX, p. 156. 
Chlorophorus varius a. Kanabéi, EN. III, p. 74.

„ Pelletieri a Pici, EN. VI, p. 103.
Clytus arietis a. Carpelani, C. XXXI, p. 75.
Purpuricenus globulicollis a. Grabowskii, CR. III, p. 35.

„ budensis a. tripunctatus, C. XXXII, p. 83. 
Asiates altajensis a. Horni, C. XXVIII, p. 117.

Sternoplistes Temmincki a. binaevus, EN. VII, p. 135.
„ „ a. corvinus ibid.
„ „ a. Keili
„ „ a. Tesari, C. XXXII, p. 83.

Dorcadion dimidiatum a. Plavilstshikovi, EN. VI, p. 104. 
„ infernale a. costidorsum, EN. VI, p. 104.
„ Apfelbecki n. Bischoffi, C. XXX, p. 157.
„ Purkynëi a. oculata, C. XXII, p. 46.

Morimus Ganglbaueri a. fallax, EN. VI, p. 9.



Verzeichnis der zu Ehren des Dr. Leo Heyrovsky 
benannten Coleopteren :

I. C e r a m b y c i d a e :

Agapanthia simplicicornis a. Heyrovskÿi Roubal (1917). 
Judolia erratica v. Heyrovskÿi Pic (1924).
Evodinus solskyi v. Herovskÿi Pic (1926).
Obereâ pupillata v. Heyrovskÿi Pic (1927).
Clytus arietis v. Heyrovskÿi Pic (1931).
Rosalia alpina a. Herovskÿi Jesâtko (1931)
Plagionotus detritus a. Heyrovskÿi Kanabé (1932). 
Chloridolum Heyrovskÿi Plavilstshikov (1933).
Xylosteus bartoni a. Heyrovskÿi Obenberger et Maran (1933). 
Strangalia thoracica a. Heyrovskÿi Jesâtko (1934).

„ 4-fasciata a. Heyrovskÿana Jesâtko (1934).
„ arcuata a. Heyrovskÿella Balthasar (1935).

II. A n d e r e  C o l e o p t e r e n  (excl. Ceramb.) :

Cryptophagus Heyrovskÿi Obenberger (1917).
Dermestes Fritschi ssp. Heyrovskÿi Obenberger (1917). 
Lichenum Herovskÿi Obenberger (1917).
Tropinota hirta ssp. Heyrovskÿi Obenberger (1917). 
Chrysobothrys Heyrovskÿi Obenberger (1923).
Sphenoptera Heyrovskÿi Obenberger (1923).
Hister sinuatus a. Heyrovskÿi Schleicher (1924)
Trachys minuta a. Heyrovskÿi Obenberger (1925). 
Cymindis axillaris a. Heyrovskÿi Roubal (1928).
Harpalus Heyrovskÿi Jedlicka (1928).
Geotrupes Heyrovskÿi Balthasar (1928).
Bembidion Heyrovskÿi Jedlicka (1932).
Kanoldia Heyrovskÿi Jedlicka (1932).
Netocia morio ssp. Heyrovskÿi Balthasar (1933).
Lebia Heyrovskÿi Jedlicka (1933).
Coroebus Cloueti ssp. Heyrovskÿi Obenberger (1934).
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